
.U 2f8. ÄmlMall zur Laibacher Zeitung. 24.
September.

(336-8), . , ,
Änsschließende Privilegien.

Das Mlinst l l i l lm fiir Ha„dcl und Vo lksw i r ts
schaft yat nachstehrude Priuile^irn enheilt:

Am 6. Ma i 1864.

1. Dem Johann 5liel'lNs,lr< lmrgerl. Schlosser-
Meister in Wien , auf eine Verbesserung der Ketten«
pumpen, für die Dauer Eines Jahres.

2. Den Franz Flschcr, Geometer, und Gustav
Vindcr. ApoU'l-kcr, Veide zu Hcllau in Sicdent'ürgcu,
auf die Erfindung jedem l^licbigcn Papier cine solche
Festigkeit. Wcißc und Glanz zu gcl'en, daL oaeselde
mit t»em Säiwainme gcivaschrn wrrdcn könne, ohne
zu leiden, für die Dauer >.,o» fnnf Jahren. .

, 3. Dem Johann Serdinsky, Archi>cl?>en in Wien.
Mayerhofgasse 14, alif die Erfindung eines eisscuthüm»
lichen SaillllitioN'Wcrfahrens für Nüdenzuckel^cchrikcn,
für die Dauer von zwei Ial>ren.

4 ' Dem'-Paul Iosepl) Vaßet zn Douchery in
Fra!,kreich^Ve<?oIlmäch!igtcr Friedrich Nödigcr in Wien,
Wieden, Hauplstrape Nr. 5)1) anf eine Verbssserung
an den Naulnnaschmcn, für die Dauer Eines Jalireö.

5. Dem Francesco Panizzoni in Verona, anf
die Erfmdnng einer eigenthümlichen Lampe mit ge-
wöhnlichen Dochten, für die Dauer Eines Jahres.

6. Dem Avols Klähr in W ien , Kaintnerring
M . 1 1 . anf eine Verl'csscrnng des Maschincn-Schmicr-
apparatcö, für die Dauer Eines Jahres.

7. Dem Friedlich Moriz Wo l f , Webermeister
zu Glachau im Königreiche Sachsen (Vevollmächltg-
ter Joseph Anton Freiherr u. Sonnenthal. Z iu i l . I : : -
gcnieur in Wien. Miede». Freundgassc Nr. 11) auf
die Erfindung einer MuNcr.Wedmaschine für Schaft«
arbeit. für die Dauer Eines Jahres.

Diese Erfindung ist im Könl^reiche Sachsen seit
dem 6. August 1863 auf die Dci.uer von fünf Jahren
patcntirt.

A Den D. Schleslnger m,d S o h n , Kaufleuten
zu Gleiwip in Preußen (Neuolwiächl'glcr Dr . Her<
mann Fren l l , ^"deSsserichts.Aouokat in Pizemysl)
auf eine Verbesserung oer transporlablen Maschinen
znin lonllnuirlichcn Schneiden der EiscnbahllschweUen,
für die Daucr uon sechs Jahren.

,', i) D l M Sebastian Tauber. Zuckcrfabriks.Dirck.
tor zu Mödrih l>ei V r ü , m . auf die Erfindung einer
verbesserten Konstrnkilon der sogenannten lont inuir l i -

- cheu Kalkö'fcn zur Erzeugung der Kohlensäure für die
Zllckcrs'almkatiou, für die Daner eines Jahres.

10. Dem Will 'slm Heinrich Cdrislian Vog in
Verlin ^Veuollniächligler Alfred î enz, Ziui l - Ingruieur
in W ieu , Mieden, Slarl>eml'srggassc Nr. 12) auf
die Erfindung eines eigenthümlichen Flüss,gkcils-Meß.
apparates. für die Dauer Eines Jadreö.

1 1 . Den Eo. Leyser nnd Fianz Slierles. Z iu i l .
Ingenieuren in Wien. Landstraße. Erdl'erg,ssraße Nr. 1.
auf die Erf inrung einer eigenthümlichen Pnmpeukon'
strnklion mit selbstthätig wirkender Ventilanoidnung
für die Dauer Emeö JabreS.

12. Dem Ignaz Angler, Hafnermeistcr in Klo-
slcrnklidnrg. auf eine Verbesserung der Thoiwfeii. für
die Dauer Eines Jahres.

' I l j ,Tcm Franz Friedrich . Gl. 'sfnlnilants» zu
Hörbrun» bei Hopsgarten in T i r o l , ans die Erf in-
dung gläserner Pachschiudcl", für die Dauer von drei
Jahren.
, „ 14. Dem V^ose Laurent (Lowmöki), Fabrikan»
len" !n Paris (Vcvollmachti^ler Friedrich Nödiger in
Wien . Wi lden. Hauptstraße Nr. 51) auf die Er f in .
dung einer eigenthümlichen AN uou Lagerleppichen
a»ls wasserdichten Stof fen, für die Dauer Eines
Jahres.

15. Dem Stefan Iaschka, l irgl. Kupferschmied'
Meister in W ien . M.N'a/'Mhcn, Hundslhurmgassc
Nr. 7 7 , auf die Erfindung einer eigenthümlichen
Methode für das Aulölbcn kcr kupfernen Stutzen an
messingene i?okomotlu<F?uelröhren. für die Dalicr
Eines Jahres.

1l). Den Karl Heinrich Knabe und Joseph
Schnharl. Mechaniker in Wien. Wiedcn, Fauorilcn>
Nlnbc ^^. 20^ <ii,f die Erfindung eigcnll'ümliclicr
^ ' ^ " l ! p l o , i , ^ „ u»d des dnzu gehörigen Plombir»
Apparates. fs,r pjc Dauer Eines Jahres.

-' ;- > Am l>. M a i 1804.
. _ ' . " - , Dcm Johann Joseph Julius Pierrard. Ma .
' " ' ' " " 'Konst l ' l i k tn l l zu NcimS in Frankreich (^eocill-
Machligtcr Friedrich Nörigcr in Wien, W,ede». Hanpl-
straße Nr. 51) auf die Elfioouug einer Anficgma-
schine zilr VerarHeilnng der Faserstoffe, für d<<'Daull

Eines Jahres. ' ' ' '^ " - ' ' '
« P<e!Pp1^ls^>„llsbeschicil'UUgen. deren Geheim-

Haltung angfsnchi wurlc. befindcu sich im l . k. Prio!<
legicnarchiuc N, Aufbewahrung..und jcnc zu Nr. 1.
^ , 7 . 9 , U) »nd 12 , deren'Glhcimhaltnng nicht
angesucht- wul^e, konncn daselbst von Jedermann ein-
llescheii werden. »«n^tz^ . " l t N55
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Vorlesungcn
nm k. k. ;>oll)lechnischcll Institute in W i e n
im Studienjahre l » < " / ^ und Vorschriften für

dic Aufnahme.
^ 3 r s t a , t i s a t i o n .

Das k. r, polytechnische Institut enthält
als Lehranstalt zwei Abtheilungen:

>. Die technische, welche die theoretische
und so weit es thunlich ist, auch praktische Aus-
bildung in denjenigen Natur , und mathemati-
schen Wissenschaften gibt, welche für Techniker
nothwendig sind, und wofür nicht dosoudcre
Spezialschulen in der Monarchie bestehen.

l«. Die k o m m e r z i e l l e , welche alle
Lchrgcgeuständc zur gründlichen theoretischen?lus.
lnldung für die Geschäfte des Handels umfaßt.

Außer diesen Abtheilungen befinden sich im
Instituts-Gebäude auch noch G c w e r b s z e i -
che,iichulen, in denen jeder Jüngling, wel-
cher slch irgend einem industriellen Zwecke widmet,
den lhm zusagenden Zeichnungöunterricht erhall.

Ordentliche Lehrgcgenstimde der technischen
^lltheilung.

Die Elementar-Mathematik, Professor Josef
Kolbc, die reme höhere Mathematik, Professor
Friedrich Hartner. , ^ ! "

Dic darstellende Geometrie, Prof, Johann
Honig.

Die Mechanik und Maschiuenlchre, Hof.
rath und Professor A. Ritter v. Burg.

Der Maschinenbau in zwei Iahreskurscn,
Professor Adolf Marin.

Die praktische Geometrie, Professor Dr.
Josef Herr.

Dic Physik, Professor Dr. Ferd. Heßler.
Die Landbauwissenjchaft, Professor Moriz

Wapplcr.
Die Wasser, und Straßenbauwissenschaft,

Professor Josef Stummer, wird von Johann
Schön snpplirt.

Die Mineralogie, Geologie und Palaon.
tologie, Professor Dr. Ferdinand r. ^ochstettcr

Die Botanik und Zoologie, Professor Dr
Andreaü Kornhubor. ' ^osezior H)r.

Die 6l)emi^ Prof Dr. Anton Schrötter.
Die chem.sche Technologie, Professor Dr.

Die mechanische Technologie, Lehrkanzel
unbesetzt. >

Die Landwirthschaftslehre, Professor Dr .

Das vorbcrcitendc technische Zeichnen, Pro-
fessor Johann Honig. " j / . . ^ ^

I n der kommerziellen Hdtheiluna.

h a n n B l o d t " ^ ^ ^ ^ ^ ^

recht,^rselb^"^"che Handelst und Wechsel.

D r . ^ a ' n ^ "
Das MerkanMrcchnen, P,of<.ssor Georg

Kurzbauer. ' '
Die kaufmännische Buchhaltung, derselbe.
D,e Etatlstlk, österreichisch^ Vcrfassungs-

und illelwaltungölchre, Professor Dr Huao
Brachclli.

Nach Erlaß des h. k. k. Staatöministeriumö
vom »7. Dezember i f tUl wird bei der Auf.
nähme von Technikern in drn Staatsdienst auf
jene Kandidaten vorzugsweise Bedacht, genom-
men, welche Kollegien über Statistik und Ver-
wallungblehre gehört haben.

Die Waarenkundc, der suppliren.de Prof.
Dr. Adolf Machatschek. ,^.,/',

Die Handclsgcographic, Prof. Dr, Harl
öMgntt'.

Hujzerordentlichc Vorlesungen.
Dic Vaumechanik, Ministcrial-Ober-Ingc'

wsur^und a. o. Profcsso»,-Dr. Georg Rcdhann,

National.Oekonomie mit besonderer Berück«
sichtigung des Handels und der Gewerbe, Prof.
Dr. Hermann Blodig.

Höhere Geodäsie, Prof. Dr . Josef Herr.
Politische Arithmetik, Privatdozent Kar l

Hcßler.
Variationsrechnung, a. o. Prof. Simon

Spitzer.
Mikroskopie, Professor Dr . Josef Pohl.
Chirurgische Hilfeleistungen bei sich ereig-

nenden UnglücköMen, Privatdozent Dr . Jo«
hann Kugler.

Kalligraphie, Jakob Klaps, Lehrer an der
k. k. Scholtenfelder Obcrrealschule.

Stenographie, Lehrer diescS Faches an der
k. k. Universität, Johann Max Schreiber.

Deutsche Literatur, Professor Dr. Karl
Langner und Privatdozent Dr. Fran; Stark.

Chemie der Alkohole, Prioaldozent Dr .
Alexander Bauer.

Pflanzcnanatomic in Verbindung mit M i .
kroskopie, Privatdozent Dr. Julius Wicöner.

Pflanzenphysiologic, derselbe.
Unterricht in fremden sprachen.

Die türkische Sprache, Professor Mollz
Wickerhauser.

Die persische Sprache, Professor Heinrich
Barb.

Dic vulgär«arabische Sprache, Lehrer
Anton Hassan.

Die italienische Sprache und Literatur,
Lehrer Franz Bcnetelli.

Die englische Sprache und Literatur, Pri«
vatdozent Johann Högel.

Die französische Sprache und Literatur,
Lehrer Georg Legat,

Der Unterricht in den orientalischen Spra-
chen und in der italienischen ist für Jedermann,
der in den andern Sprachen für jene Ind iv i -
duen uncntgcldlich, welche irgend ein anderes
ordentliches Lehrfach am Institute studiren,

Unterricht in der Gewerbs-Ieichenschule.
Da6 vorbereitende Zeichnen, Lehrer Thomas

Friedrich.
Das Mannufaktutzcichnen, Lehrer Josef

Tichy.
DaS Zeichnen für Baugewerbe und Metall»

arbeitcr, Lchrer Wilhelm Westmann.
Das Maschincnzeichnen, L<hrer Ans. Hlubek.

Vorschriften
für die Aufnahme in daö k. k. polytechnische

Institut.
I . Hllgememe Vorschriften.

Die Aufnahme als ordentlicher oder außer-
ordentlicher Hörer findet
vom 28. S e p t e m b e r b i s 3. O k t o b e r

Vormittags in der Direkticnskanzlei Statt . Die
sich spater Meldenden können nur dann, wenn
sir hinreichende Ursachen ihres Verspätcns ge«
hörig nachgewiesen haben, bis zum »5. O t t o «
ber inolusi'vO aufgenommen werden.

Ueber diesen Termin hinaus findet selbst
im Falle der Krankheit keine Aufnahme mehr
Statt.

Matlikelscheine können nur den persönlich
erscheinenden Hörern ausgefertigt werden, Jeder
neu Aufzunehmende muß sich übcr seine Veschäf-
tigung bis zur Aufnahmözcit mit Zeugnissen aus-
weisen und die zu einem erfolgreichen Besuche
der Vorlesungen nothwendige Kenntniß der deut-
schen Sprache besitzen, worüber in zweifelhaften
FäUcn eine Prüfung am Institute der Auf-
nahme vorhergeht. Die Aufnahme muß jcdeß
Jahr erneuert werden. Für die Immatrikuli-
rung ist die Tare von 4 st. 2« kr. ö'st Währ
nebst 5<» kr. Stempelgebühr sogleich in die I n ^
stilutskasse zu entrichten.

„ . / n r die Immatriknlirung als ordentlicher
'̂  ' ^ . ^ H 2 r e ^

Um als ordentlicher Hörer der technischen
aufgenommen zu

werden, muh man die R e a ^ M e mit U Iahr -
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gangen oder das Obergymnasium mit 8 Jahr«
gangen, oder den VordereitungS-Iahrgang am
Institute mit wenigstens erstcr Fortgangsklasse
in allrn Lehrfächern absolvirt haben, oder sich
in besonderen Fällen einer Aufnahmsprüfung
mit gutem Erfolge unterziehen.

I n Bezuq auf das Lebensalter wird für
die Aufnahme in jede dieser beiden Abtheilun-
gen wenigstens das vollendete 16 Lebensjahr
gefordert.

Jeder Studirende kann sich die Lehrfächer
wählen, mithin auch jedes einzelne Fach mit
jedem andern aus beiden Abtheilungen verbin-
den, insoferne er sich über die für die gewählten
Lehrfächer erforderlichen Vorkenntnisse, wie die-
selben bei j.dcm Vchrgegcnstande in dem Pro-
gramme angeführt sind, auszuweisen vermag
und dadurch keine Kollision der Lehrstundcn
entsteht.

Wer kein Prüfungszeugniß besitzt, muß
doch eine Frequentationsbeställgung vorlegen,
dieß auch dann, wenn er eine nachtragliche Prü«
fung anzusuchen beabsichtiget.

Vcide Bauwissenschaftcn können in einem
und demselben Jahre nicht gehört werden, außer,
wcnn durch ein PrüfungS» oder Frequentations-
zcugniß erwiesen ist, daß die Landbauwissen-
schaft nur wiederholt wird.

Kein Hörer darf das mit seinem Lehrge-
genstande verbundene Zeichnen eigenmächtig unter»
lassen, nur die Direktion kann bei besonderen
wichtigen Gründen die Enthebung vom Zeichnen
bewilligen.

5ie Hörer der Elemcntar.Mathematik sind
zum Besuche des vorbereitenden Zeichnungs-Un-
terrichtes verpflichtet.

Die Zeit für die Aufnahms Prüfungen wird
durch Anschlag in der Vorhalle bekannt gemacht
und jede solche Prüfung muß in der für sie
anberaumten Zeit beendet werden.

Jeder, sich um eine solche Prüfung Bewer«
bende muß einen Ausweis über seine Beschäfti«
gung seit dem vollendeten l l l . Lebensjahre mit
allen Zeugnissen vorlegen.

Wer scinc geregelte Vorbildung an einem
Gymnasium oder an einer Realschule unterbro,
chen hat, kann zur 'Aufnahmsprüfung nur nach
Verlauf jener Anzahl Semester, welche zur Ab-
solvirung eines Obergymnasiums oder einer Ober-
realschule nach seiner Unterbrechung gesetzlich
noch erforderlich gewesen wären, zugelassen werden.

Das Unterrichtsgeld für die technische oder
kommerzielle Abthc,lung ist in halbjährigen Raten
zu l2 st. M> kr. ö. W. , und zwar die erste
Rate zugleich mit der Immatrikulations.Gebühr,
d,e zweite spätestens bis l . Mai des Studien-
jahres zu leisten.

Die Bedingungen, unter welchen die Bee
frciung vom Unterrichtsgeldc angesucht werden
kann, werden mittelst Anschlag in der Vorhalle
des Institutsgebäudes kundgemacht.

Die an dem praktischen Kurse in einem
der beiden analytischen Laboratorien Theilneh-
mcnden haben dem betreffenden Herrn Leiter
des Laboratoriums mit dem Beginn eines jeden
halben Jahres 2 ! st öst. Währ, zu entrichten

Einige Arbeitsplätze in jedem Laboratorium
werden an mittellose Hörer gegen l t t st ö. W.
jährlicher Leistung verliehen.
I » l . ^ l i r die Immatrikulirung als außeror-

dcntliche Hörer.
Als außerordentliche Hörer werden nur jene

aufgenommen, welche eine selbstständige Stellung
haben : k. k. Offiziere oder Unteroffiziere, Staats«
oder Privatbeamte, auch Hörer einer höheren
Lehranstalt, welche zu ihrcr weiteren Ausbildung
alö F'.eunde der Wissenschaft ein oder mehrere
Fächcr zu hören beabsichtigen.

M i t Rücksicht auf die Bedürfnisse der
tcchnisch'chcmischcn Industrie werden ausnahms-
weise als außerordentliche Schüler der chemischen
Technologie auch Jünglinge zugelassen, welche
sich zwar noch keiner selbst ständigen Stellung
erfreuen, die jedoch diesen Unterricht zu ihren
praktischen Zwecken bcnöthigen, worüber sie sich
bei der Direktion hchörig auszuweisen haben
Derlei Schüler können auch wäytenv^dtg Schul-
jahres aufgenocktmn werden, ' ''mn ^.>,

Kein ordentlicher Hörer kann gleichzeitig
außerordentlicher Hörer m einem andern Lehr«
gcgcnstande sein. Der außerordentliche Hörer
hat sich seiner Aufnahme wegen gleichfalls in
der Direkttonskanzlei zu melden; er ist des Be-
weiseS seiner Vorkenntnissc enthoben, kann aber
auch kein ämtliches Prüfungszeugniß, sondern
nur ein, von der Direktion vidimirtes Frequcn-
tationszeugniß oder ein Privat-Prüfungözeugniß
seines Professors ansprechen.

Jeder außerordentliche Hörer hat bei der
Immatrlkulirung die erste Hälfte, und spätestens
bis 15. März die zweite Hälfte des Unterrichts,
gcldes mit je l2 fl. Ml kr. ö W z» erlegen,
widrigenfalls ihm der Besuch untersagt ist.

Die Befreiung vom Unlerrichtsgelde wird
nur in seltenen Fällen be>rilligct und in der,
mittelst Anschlag in der Vorhalle des Instituts«
gebaudes kundgemachten Weise angesucht

I K . Für die Zulassung als Vast.
Als Gaste werden diejenigen Individuen

von selbstständiger Stellung zugelassen, welche
nur einen kleinen (5yklu6 von Vorlesungen, der
keinen vollen Lehrgegenstand umfaßt, zu hören
beabsichtigen. Die Zulassung als Gast ertheilt
der betreffende Professor insoferne, als es die
Anzahl der ordentlichen Hörer mit Rücksicht auf
den für sie erforderlichen Raum gestattet, und
der Erfolg des Unterrichtes in dem betreffenden
Hörsaale oder Laboratorium nicht gefährdet wird.
V . Fnr die Hufnahme als Hörer mchcrordcnt-
licher Lehrgegenstände, jv r den unterricht in Spra-

chen und für Gewerbs-Ieichnenschuleu.

Diese Aufnahme bleibt den betreffenden
Professoren oder Lehrern überlassen und ist auch
im Laufe des Jahres gestattet.

Für dieselben ist weder eine Taxe, noch
ein Unterrichtsgeld an die Institutskasse zu cnt«
richten.
Die Direktion des k. k polytechnischen Institutes.

Wien am 24 August ltt«4.
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Konlurs-Kundmachullg.
Es ist ein für Konvertiten bestimmtes v.

Christiani'schcs Stipendium von jährlichen 2 llist,
und eventuell von 3l5» st. zu verleihen.

Gesuche um dieses Stipendium sind
b is l . O k t o b e r ltt«4

bei der k. k. oberösterrcichischen Slatthalterei zu
überreichen.

Die näheren Bedingungen sind aus der
in Nr. 215 des Amtsblattes dieser Zeitung
eingerückten ausführlichen Konkurs-Verlautba-
rung zu entnehmen.

Linz am 3. September l t t t t ! .
(»77-l)

Kundmachung.
Verkauf aus freier Hand

der Dampfmaschine bei dem k. k. Schwefel»
und Kohlenwerke zu Radoboi im Waraödiner

Komitate CroaricnS.
Von der k. k. Schwefclwcrks^Verwaltung

zu Radoboi im Waracoiner Komilate Croa«
tiens wird hiermit bekannt gemacht, daß am

15. O k t o b e r l. I .
das.lbst in den gewöhnlichen Amtostunden im
Wege schriftlicher Offerte und mündlicher An-
bote und mit Vorbehalt der hohcn Genehmigung
des k. k. Finanz Ministeriums die auf l2ll<><» st.
geschätzte, am Schachte Emerich eingebaute 2U
Pferde kräftige Dampfmaschine, welche mit lie-
gendem Zylinder und Expansion versehen und so-
wohl zum Wasserheben als zum Fördern vor.
gerichtet ist, sammt den dazu gehörigen Förde-
rungs - Trommeln und 5, Wasscrpumpen aus
freier Hand verkauft werden wird.

Kauflustige werden daher zu Offerten dar,
auf mit folgenden Bemerkungen eingeladen.

Die schriftlichen Offerte auf diese Dampft
maschine sind bls zum ,.

!7. O k t o b e r l8v<1,

Mittags l 2 Uhr, ^ in der Amtskanzlci dtt

k. k. Schwcfclwerks? Verwaltung zu/Radoboi
in Croatien versiegelt und mit der Aufschrift
»Offert für die Maschine in Radoboi" abzu«
geben

Diesc Offerte müssen im Wesentlichen Nach«
stehendes enthalten:

1. Die Bezeichnung des ausgcbotcnen Objek«
les übereinstimmend mit der vorliegenden
Kundmachung und mit genauer Berufung
auf den oben angegebenen Offert« Einrei-
chungs-Termin.

2. Die Bezeichnung des angebotenen Kaufschil«
lings in einer einzigen mit Ziffern und Buch»
staben ausgedrückten Summe in österr. Wäh-
rung und die Erklärung, ob der offerirte
Kaufschilling auf einmal oder in Raten, und
in welchen Terminen bezahlt werden, dann
wie Offerent den Kaufschilling im letzteren
Falle dem Aerar sicherstellen will.

3. Ein zehnpcrzentiges Vadium vom offerirten
Kaufschilling entweder im Baaren oder in öf-
fentlichen, auf den Uencrbringer lautenden
haftungsfreien österreichischen Staalspapieren
nach dem Kurswerthe des Erlagstages, wo«
bei jedoch die Staatsschuld-Verschrcibungen
aus dem mit einer Lotterie verbundenen An«
lehen nicht über deren Nennwerth angenom-
men werden.

4. Die Unterfertigung mit dem deutlich geschrie«
benen Tauf. und Familien-Namen, Wohnort
und Charakter des Offerenten.

5,. Die Erklärung des Offerenten, daß dieseS
Offert für ihn schon vom Tage der Ueber-
reichung volle Verbindlichkeit hat und daß
er sich des RücktrittSbefugnißes und der im
K 8tt2 des a. b. G. B. gesetzten Termine
begibt.

(l. Wenn mehrere Anbolsstellcr gemeinschaftlich
ein Offert ausstellen, so haben sie in dcM
Offerte beizusctzen, daß sie sich als Mitschuld«
ncr zur ungelhcilten Hand, nämlich Einer
für Alle und Alle für Einen, dem Aerar zur
Erfüllung dcs eingegangenen Kaufes vklbl'^
den Zudem müssen dieselben in dem Offerte
jenen Miloffercnten namhaft machen, an wel»
chcn allc auf dieses Kaufgeschäft bezüglichen
Mittheilungen und Zustellungen mit der Wir<
kung geschehen sollen, als wäre jeder der
Mitofferenten besonders verständiget worden.

Schriftliche Offerte, wclche den oben ge<
stellten wcscntlichcn A n f o r d e r u n g e n nicht
vollständig und nicht gcnau entsprechen, haben
keinen Anspruch auf Berücksichtigung.

Dasselbe gilt auch von allen Offerenten,
welche unbewegliches Eigenthum gesetzlich nicht
erwerben und besitzen können.

Die Eröffnung der eingtlangten Dfferle, er»
folgt am lö. Oklobcr l t t iN , an welchem Tage
um !> Uhr Vormittags die mündliche Verstei-
gerung dieser Dampfmaschine beginnen wird,
sogleich nach Beendigung dieser Lizitation, w0f
bei auch Offerentcn millizitiren können.

Der höchste Anbot, mag er nun münd-
lich oder schriftlich offerirt worden sein, wird
angenommen, und sollte ein offerirter Betrag
gleich mit dem mündlichen Anbot sein und vo"
verschiedenen Concurrenten gemacht worden sei"/
so wird das Loos entscheiden.

Nicht annehmbar befundene Offerte wer'
dcn dem Offcrcntcn nebst dem Vadium ohne
Verzug rückgestellt.

Jeder Lizitant hat vor Beginn der LizitalioN
ein 10L Vadium nach den Bestimmungen dt»
Punktes 3 zu erlegen.

Diese Dampfmaschine wird an ihrem Auf̂
stellungSorle verkauft, das Abtragen und dll
Transport ist Sache des Erstcherö. Dicsclbl
wird unter dem Schahungöwerthe nicht hintat
gegeben werden, und kann täglich über Anm»'ldu"s
bei der k. k. SchwefelweskSVerwallung Rads',
boi besichtiget werden, wo a ^ ) ? ! ! ^ " S^
wünschte nähere Aufklärungen a6f daS Bereit-
willigste ertheilt weiden. , , , '

H. e. S<^vcfelwfrks'Verwaltzl,stb Radob«"
dcn 20. September lS«4. "<n<
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Kundmachung.
Der Gemeinderath hat in der Sitzung vom

17. l. M . die Auflassung der bei der Rind«
fleischsatzuna bestehenden dritten Tarifklasse auö
sanitatspolizcilichen Rücksichten und zur Besei-
tigung der Mißbrauche, welche damit getrieben
wurden, beschlossen.

Dieß wird mit dem Beisatze zur Kenntniß
gebracht, daß vom 2». September l, I . angc-

^ fangen, die Einfuhr dcs frischen Rindfleisches
ganz eingestc'lt werde.

Stadtmagistrat Laibach am 20. Septem-
ber 1864.

( 3 7 4 - 3 )

Kundmachung.
A m K r a i n b u r g e r k. k. U n t e r -

g y m n a s i u m beginnt das Schul jahr »864)5
mi t dem heil. Geistamte am ». Oktober.

D ie Aufnahme der Schüler findet den
28. , 29 . und 3U. Septsmber S t a t t .

N e u eintretende Schüler haben sich bei
der k. k. Gymnasial - Direkt ion m l t i h r e n
E l t e r n o d e r d e r e n S t e l l v e r t r e .
t e r n , o d e r w e n i g s t e n s m i t e i n e m
s c h r i f t l i c h e n G e s u c h e d e r s e l b e n zur
Aufnahme gehörig zu melden, sich mit dem
Tauf- oder Geburtsscheine sowie mit den Gchul-
zcugnissen auszuweisen und die Aufnahmötare
von 2 fl. lU kr. ö. W. zum Lehrmittclfonde
zu erlegen.

Auch die übrigen Schüler haben sich i n
B e g l e i t u n g i h r e r E l t e r n o d e r
d e r e n S t e l l v e r t r e t e r unter Vorwei.
sung der Studicnzeugnisse um die Aufnahme
zu bewerben.

Schülern, welche diese Bedingungen nicht
vollständig erfüllen, kann die Aufnahme nicht
gestattet werden.

Die Wiederholungsprüfungen werden am
3tt September, die Aufnahmsprüfungen für
die erste Classe am 3. Oktober abgehalten
werden.

Am 3. Oktober um 8 Uhr Vormittags
wird der Unterricht vorschriftsmäßig beginnen.

K. k. Gymnasial-Direktion zu Kraindurg
den ltt. September l«64.


